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Übungsaufgaben I 
Vorlesung Einführung in die Ökonomische Analyse des Rechts 

 
 
1. Stellen Sie das Coase-Theorem dar und erklären Sie seine Relevanz für die Formu-

lierung von Gesetzen! 

2. Zeigen Sie, dass unterschiedliche Möglichkeiten des Eigentumsschutzes nicht un-
bedingt die gleiche Effizienz aufweisen. 

3. Erklären Sie, warum das Vertragsrecht effizienzsteigernd wirkt! 

4. Erläutern Sie die Funktion von Standardklauseln im Vertragsrecht! Welche Vor- und 
Nachteile können Sie erkennen? 

5. Stellen Sie die grundlegenden Unterschiede zwischen Verschuldens- und Gefähr-
dungshaftung dar! Bitte erklären Sie die jeweiligen Wirkungen auf das Sorgfaltsni-
veau! 

6. Zeigen Sie, inwiefern Versicherungen das Haftungsrecht ergänzen können! Welche 
Probleme können durch sie gelöst werden, welche kommen neu hinzu? 

7. Kartoffelbauer Max und Chips-Hersteller Crunch schließen am Montag einen Ver-
trag, in dem sich Max verpflichtet, Crunch am Freitagnachmittag 100 Säcke Kartof-
feln zum Preis von € 2 pro Sack zu liefern. Max hat Kosten von € 100 für die Her-
stellung und Lieferung der Kartoffeln, Crunch muss irreversibel am Freitag € 25 in-
vestieren, um aus den Kartoffeln Chips herzustellen, weitere € 75 fallen während 
des Produktionsprozesses an. Sollte Max am Freitag keine Kartoffeln liefern, so 
muss Crunch bis zum darauf folgenden Montag warten, um dann Kartoffeln zum 
Preis von € 3 pro Sack zu kaufen. Der Preis für Kartoffelchips beträgt € 4 pro Sack. 
Crunch bezahlt die Lieferung noch am Tag des Vertragsschlusses. Am Tag der Lie-
ferung erhält Max ein Angebot, 100 Säcke Kartoffeln zum Preis von € 5 pro Sack an 
einen anderen Abnehmer zu liefern. 
a)  Ist der Vertragsbruch effizient? 
b) Unter welchen der drei Schadensersatzregimes Restitution Damages, Reli-

ance Damages und Expectation Damages ist der Vertragsbruch effizient? 
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Übungsaufgaben II 
Vorlesung Einführung in die Ökonomische Analyse des Rechts 

 
 
Aufgabe 1 

a) Bitte erläutern Sie, wie Kriminalität mit der ökonomischen Theorie erklärt werden 
kann! 

b) Zeigen Sie, warum eine auf die Senkung der Kriminalitätsrate gerichtete Politik so-
wohl Straf- als auch extralegale Variablen berücksichtigen muss. 

 
Aufgabe 2 

a) Stellen Sie das ökonomische Modell der Kriminalität dar und leiten Sie die grundle-
genden Hypothesen ab! 

b) Interpretieren Sie folgende empirische Ergebnisse. Stützen diese die in a) abgelei-
teten theoretischen Ergebnisse 

 
Abhängige Variable: Kriminalitätsrate 
 
Variable     Koeffizient  t-Statistik 
Verurteilungswahrscheinlichkeit   0,1248   3,27 
Strafhöhe     -1,234   -1,98 
Wert der Beute     22,786   0,987 
Regierungspartei    0,0125   5,236 
Jahre Schulbildung    23,2   25,365 

 
Aufgabe 3 

a) Bitte erklären Sie den Begriff der optimalen Kriminalitätsrate! 
b) Zeigen Sie, warum die optimale Kriminalitätsrate niemals bei Null liegt! 

 
Aufgabe 4 

a) Stellen Sie die kurz grundlegenden Unterschiede zwischen Verschuldens- und Ge-
fährdungshaftung dar! 

b) Kann das Haftungssystem wirkungsvoll die Qualität von Produkten beeinflussen? 
Wo liegen die Grenzen? 

 
Aufgabe 5 
Was versteht man unter vollkommenen Verträgen? Nennen Sie ihre Vorteile und erläutern 
Sie die Rolle des Rechts bei der Durchsetzung! 
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